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Die zunehmende Vernetzung und die
Digitalisierung bringen Herausforderungen mit
sich. Deshalb wurde der Bundesrat mit einem
Postulat beauftragt, zu prüfen, mit welchen
Massnahmen die Armee diesen begegnet. Der

Bericht des Bundesrates zeigt: Die Gruppe
Verteidigung und die Armee bereiten sich gut
auf die Hürden der Zukunft vor.

Die Digitalisierung bringt eine Reihe von
Herausforderungen für die Armee mitsich. Die

Modernisierung und Vernetzung aller Systeme hat

zur Folge, dass die Nachfrage nach Fachkompe-
tenzen in den Bereichen ICT undCyber-Defense
zunimmt. Um den Ansprüchen der Digitalisierung

gerecht zu werden und ihre Konsequenzen

tragen zu können, hat die Armee bereits
Schritte hin zu einer digitalen, modernen und

fördernden Institution unternommen. Zu

diesem Schluss kommt der Bericht des Bundesrates.

Die Besten im Boot
Die Militärverwaltung ist vom IT-Fachkräftemangel

erheblich betroffen, stellt der Bericht
weiter fest. Die Rekrutierung von Spezialisten
beim militärischen und zivilen Berufspersonal
gestaltet sich für die Armee schwierig. Zwar
wurde das Personalmarketing im vergangenen
Jahr intensiviert, allerdings braucht es Zeit, bis

diese Massnahmen ihrWirkungentfalten. Auch

hier scheut die Armee gemäss dem Bericht keine

Mühe, sich weiterzuentwickeln.
Dankdem Mitizsystem ist esmöglich, vermehrt
kompetente Angehörige der Armee im Bereich

Technologie und Wissenschaft einzusetzen.
Mit einer Vielzahl von tertiären Bildungsinstitutionen

wurde vereinbart, dass militärische
Ausbildungsinhalte an die geforderten
Studienleistungen, Praktika, Konsekutivstudiengänge
und Weiterbildungslehrgänge angerechnet
werden können. So können zivile Kompetenzen
während der WKs beziehungsweise der
Durchdienerzeit für beide Seiten gewinnbringend
genutzt werden. So rechnet beispielsweise die

Hochschule Luzern den Absolventinnen und

Absolventen des Cyberlehrgangs der Armee 21

ECTS-Punkte für ihr anschliessendes Bachelorstudium

in Information und CyberSecurity an.

Zudem wurde die Möglichkeit geschaffen, sich

während der militärischen Ausbildung innerhalb

der Rekrutierungsfunktion zu spezialisieren.

Dadurch können Talente mit besonderen

Fähigkeiten im Bereich moderner Technologien

bereits vor ihrer zivilen Fachausbildung
angesprochen und für die passende militärische

Funktion gewonnen werden.

Cyberschutz im Fokus
Aus der zunehmenden Vernetzung resultiert,
dass die Herausforderungen in der Cyberabwehr

grösser werden. Deshalb soll ab 2024 die

Führungsunterstützungsbasis FUB von einer
breit gefächerten Unterstützungsorganisation
in ein einsatzorientiertes, militärisches
Kommando weiterentwickelt werden. Das künftige

Kommando Cyber stellt die militärischen
Schlüsselfähigkeiten in den Bereichen Lagebild,

Cyberabwehr, IKT-Leistungen,
Führungsunterstützung, Kryptologie und elektronischer
Kriegsführung sicher. Mit dem Cyberlehrgang
trägt die Armee bereits dazu bei, die fachlichen

Fähigkeiten der Miliz im Kommando
Cyber auf dem notwendigen Niveau aufzubauen.
Ausserdem hat die ICT Warrior Academy, das

Kompetenzzentrum für die Aus- und
Weiterbildung im Bereich ICT und Cyber der FUB,

im Jahr 2020 ihren Betrieb aufgenommen. So

können die notwendigen IKT-Fähigkeiten beim
militärischen Berufspersonal und den zivilen
Mitarbeitenden sowie bei Neueintretenden
gezielt gefördert werden.

Für das VBS, die Gruppe Verteidigung und die
Armee spielen künftig die Technologie, die
Zusammenarbeit mit Partnern und das

entsprechend ausgebildete Personal eine noch

wichtigere Rolle als heute. Deshalb fördern sie

weiterhin Partnerschaften, engagieren sich in

der Forschung und Entwicklung und sind
bestrebt, Miliz- und Zivilpersonal mit technologischem

Fachwissenfrühzeitigund langfristigfür
sich zu gewinnen.

Quelle: Kommunikation Verteidigung, Lorena

Castelberg, 12.02.2021; www.vtg.admin.ch
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